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1 Zielstellung	des	Rahmenvorhabens	und	Beitrag	zu	den	
förderpolitischen	Zielen	

Vor dem Hintergrund eines weiterhin stark ausgeprägten Fachkräftemangels im Bereich der IT war das 
Ziel des Software Campus die Fortführung des Qualifikationsprogramms, das im Jahr 2011 gestartet 
wurde. Die Neuauflage zielte vor dem Hintergrund des erfolgreichen Programmstarts auf die 
Fortführung des Zusammenwirkens von Industrievertreter*innen und Hochschul-Dozent*innen und 
der Förderung hochqualifizierter Studierender auf wissenschaftlichem Spitzenniveau. Darüber hinaus 
sollte das breite Spektrum innovativer Karrieremodelle und Berufsfelder im Zusammenhang mit IT 
und/oder Softwareexpertise für Männer und Frauen gleichermaßen vermittelt werden. Der Software 
Campus richtete sich an Master- und Promotionsstudierende mit exzellenten Zeugnissen und 
Unternehmergeist, die sich in der Endphase des Masterstudiums (vor der Masterarbeit) oder am 
Anfang der Promotion im Fach Informatik befanden. 

Die Stärke des Software Campus entstand aus der Stärke des Partnernetzwerks. Auf Forschungsseite 
unterstützten die Partner das Projekt durch eine Kommunikation der Inhalte an potenzielle 
Bewerber*innen und die Unterstützung der Durchführung der Mikroprojekte. Die Industriepartner 
finanzierten die hälftigen Verwaltungskosten und stellten darüber hinaus In-Kind Leistungen für 
Trainings, Koordination, Mentoring und fachliche Betreuung zur Verfügung. Ziel der Bewerberauswahl 
war es, 80 bis 100 Studierende pro Jahr zur Förderung mit Projekten von bis zu 100 TE an allen 
teilnehmenden Universitäten auszuwählen. Die TU Berlin stellte mit 39 Teilnehmer*innen die 3. größte 
Gruppe. Dabei sollten die Bewerber*innen sowohl auf ihre fachliche Eignung als auch auf ihre 
persönliche Eignung geprüft werden. 

Bislang haben insgesamt 431 Absolvent*innen aus den Jahrgängen 2011 bis 2022 den Software 
Campus mit offizieller Bestätigung durch den Projektträger erfolgreich abgeschlossen, davon waren 34 
erfolgreiche Mikroprojekte an der Technischen Universität Berlin und lediglich vier Projekte sind nicht 
erfolgreich beendet worden. Unabhängig davon, ob sie in einer Führungsposition arbeiten oder nicht, 
arbeiten sie Stand 2025 in sehr unterschiedlichen Bereichen. Es sind keine Initiativen anderer Stellen 
bekannt, die Führungskräften Nachwuchs aus der Informatikforschung gezielt mit Unternehmen 
verknüpfen und ihre Entwicklung fördern. 

2 	Zusammenarbeit	mit	anderen	Stellen	
Voraussetzung für die Neuauflage war dabei die Kooperationsbereitschaft der involvierten Partner. Im 
Laufe der Projektzeit hat sich gezeigt, dass die Kooperationsdauer und das Engagement der 
Industriepartner unterschiedlich ausgeprägt sind, was zu einigen Wechseln im Partnerkreis führte. Zu 
den Industriepartnern zählten unter anderem Huawei, DATEV eG, Software AG, Trumpf, ZEISS, Merck 
und Volkswagen. 

Die Stärke des Software Campus‘ entstand aus der Stärke des Partnernetzwerks. Auf der 
Forschungsseite unterstützten die Partner das Projekt durch eine Kommunikation der Inhalte an 
potenzielle Bewerber*innen und die Unterstützung der Durchführung der Mikroprojekte. Die 
Industriepartner finanzierten die hälftigen Verwaltungskosten und stellten darüber hinaus In-Kind-
Leistungen für Trainings, Koordination, Mentoring und fachliche Betreuung zur Verfügung. Es wurden 
neue Universitäten aufgenommen, um die Reichweite des Programms zu erhöhen. Bei den 
Industriepartnern fand eine Diversifizierung statt - weg von rein klassischen Software-Unternehmen 
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hin zu Unternehmen aus verschiedenen Branchen, die sich strategisch auf ihre Digitalisierungs-
Aktivitäten fokussierten. 

3 Planung	und	Ablauf	des	Vorhabens	
Der SWC 2.0 startete mit einer Bewerbungsphase im letzten Quartal 2017. Das erste Projekt (SDP) lief 
am 01.01.2018, während Projekt SYNERGY noch über die Regellaufzeit hinaus als letztes Projekt bis 
zum 31.07.2025 lief. Einzelne Projekte wurden kostenneutral verlängert. Der SWC 2.0 knüpfte nahtlos 
an die letzte Regelphase des SWC 1.0 an und wurde auf den etablierten Prozessen und Strukturen 
fortgeführt. Auf Basis der regelmäßigen Evaluationen wurden die Prozesse und Strukturen laufend 
optimiert. Jedes Jahr wurden ein bzw. zwei Auswahlrunden durchgeführt. Diese gliederten sich in eine 
Vorbereitungsphase, einer Bewerbungsphase, einer Auswahlphase, einer Aufnahmephase und der 
eigentlichen Projektdurchführung. Die Durchführung der Vorhaben der Teilnehmer*innen erfolgte 
dann innerhalb der Rahmenvorhaben an den jeweiligen Forschungseinrichtungen. 

Aufgrund der Corona-Krise wurden die Auswahltage anstatt als Vor-Ort-Veranstaltung ab 2020 als 
Online-Format durchgeführt. Ab 2021 wurde die Roadshow mit Besuch bei allen Forschungspartnern 
durch einen Online-Event für alle interessierten Studierenden ersetzt. Der Wechsel der Auswahltage 
als auch der Wechsel der Roadshow zu Online-Formaten haben sich als sehr erfolgreich erwiesen, so 
dass auch nach Ende der Corona-Krise diese Online-Formate beibehalten wurden. 

4 Ausführliche	Darstellung	der	Ergebnisse	in	Form	von	
Metadaten	

Über den Zeitraum 2017 – 2022 wurden pro Jahrgang zwischen sechs und 13 Bewerbungen 
verzeichnet. Die Zahl der aufgenommenen Teilnehmer*innen lag im selben Zeitraum zwischen 4 und 
11 pro Jahrgang. Insgesamt wurden an der TU Berlin in den betrachteten Auswahlrunden 39 
Teilnehmer*innen aufgenommen. Die Auswahlrunden 2018 I und 2018 II sowie 2019 I und 2019 II 
wurden zusammengefasst. Zu den Master-Runden (2018 II und 2019 II) fehlen die Bewerbungszahlen, 
die hier gezeigten beinhalten nur die Bewerbungsrunden 2018 I und 2019 I (Abbildung 1). In 2018 und 
2019 wurden zwei Auswahlrunden durchgeführt, von denen eine Runde ausschließlich für 
Masterand*innen vorgesehen war. Da auch durch diese Maßnahme eine Erhöhung der 
Masterand*innen-Zahlen nicht erreicht wurde, entschied der Lenkungsausschuss zur Rückkehr zu 
einer Auswahlrunde pro Jahr ab 2020. Aufgrund der starken Nachfrage des Programms bei 
Doktorand*innen wurde eine Mittelaufstockung der Rahmenvorhaben für 2020 und 2021 vereinbart, 
um auch in diesen Jahren einen starken Jahrgang aufnehmen zu können. 

Tabelle 1: Absolute Zahlen für Bewerbungen und Teilnehmende nach Jahrgang und Abschluss 

Jahrgang Bewerbungen 
(TU) 

Teilnehmende 
(TU) 

Promovierende Masterstudierende 

2017 9 7 7 0 
2018 11 11 10 1 
2019 11 5 5 0 
2020 6 4 2 2 
2021 13 7 7 0 
2022 7 5 5 0 
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Die hohe Zahl an Bewerbungen führte zu einer hohen Arbeitsbelastung für die Professor*innen 
während des akademischen Reviews. Um dies zu verbessern, wurde der Modus des Auswahlverfahrens 
geändert und das akademische Review wurde den Auswahltagen nachgelagert durchgeführt.  

Die Geschlechteranteile zeigen für 2017–2022 einen überwiegend männlich geprägten 
Teilnehmerkreis (siehe Abbildung). Es ist jedoch über den Förderungszeitraum eine Zunahme des 
Anteils weiblicher Teilnehmerinnen erkennbar (insbesondere 2022 mit 26%). Über den gesamten 
Förderungszeitraum stammten die meisten Teilnehmer*innen aus Deutschland (Ø 76,71%), während 
nur ein kleiner Anteil aus dem restlichen europäischen Raum stammte (Ø 6,51%). Internationale 
Teilnehmer*innen machten durchschnittlich einen Anteil von 16,78% aus, wobei auch hier der Anteil 
im Jahr 2022 anstieg.  

 

 

Abbildung 1: Anzahl der Teilnehmer*innen nach Gesamtzahl, Geschlecht und Herkunft 

An der TU Berlin wurden im Förderungszeitraum insgesamt 38 Projekte bewilligt. Von diesen starteten 
sieben in Regelphase 1, elf in Regelphase 2, fünf in Regelphase 3, vier in Regelphase 4, sechs in 
Regelphase 5 und fünf in Regelphase 6. Von den 38 bewilligten Projekten wurden acht kostenneutral 
verlängert. Sechs Projekte (15,8%) wurden nicht erfolgreich abgeschlossen. Die durchschnittliche 
Förderungsdauer betrug 22,5 Monate. Die maximale Förderungshöhe betrug 100.000 Euro, welche 
keines der geförderten Projekte überschritt. Im Schnitt ist ein Mittelabfluss von 74,84% bei den 
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Projekten zu verzeichnen, wobei die Varianz zwischen einigen Projekten sehr groß wahr (z.B. Projekt 
VERAPRO mit nur 21,35% (21.233,94 von 99.458€). 

5 Fortschreibung	des	Verwertungsplans	
Für die an der TU Berlin durchgeführten Projekte wurden keine Schutzrechts- oder 
Patentanmeldungen vorgenommen. Gleichwohl zeigen die Projekte substanziellen Transfer in 
Richtung Industrie. Diese erfolgten insbesondere über die Einbindung von Industriepartnern und 
Mentoren, über Prototypen und Demonstratoren sowie über die Bereitstellung von Software als Open 
Source.  

Beispiele für Transfer sind: 

• Industriekooperation/Mentoring: PROCEED (Mentor bei Scheer GmbH), DORIAN 
(Industriepartner Software AG; Anschlussaktivitäten u. a. im Umfeld des DFKI). 

• Industrieller Anwendung und Feedbackschleifen: KOVOSEQ (enge Kooperation mit Rohde & 
Schwarz SwissQual AG, industrielles Feedback zur Anwendung). 

• Open-Source-Transfer: DISCO (Prototyp(en) unter Open-Source-Lizenz veröffentlicht), FDaaS 
(Artefakte unter Apache 2.0/MIT auf GitHub, ausdrücklich auch industriell nutzbar), PolyDB 
(Demo als Open Source, frei in Forschung und Industrie nutzbar), TOUCAN (Open-Source-
Strategie statt Schutzrechtsanmeldung). 

• Standardisierung: QUASIKO (Beitrag/Appendix zu ITU-T P.CONVSIM; Veröffentlichung im 
Kontext der Recommendation), SMESS Crowd (Transfer u. a. über Standardisierung/ITU-T-
Kontext). 

• Direkter Praxisbezug: DEKA (White-Label-Softwarelösung und Hosting bei Crowdee GmbH). 

Außerdem wurde eine wissenschaftliche Verwertung außerhalb der Projekte durch Publikationen und 
auch insbesondere zahlreichen durchgeführten Qualifikationsarbeiten (Bachelor und Master), sowie 
der Nutzung von Forschungsergebnissen in Lehrveranstaltungen erzielt. Insgesamt betonen die 
Projekte eine Anschlussfähigkeit und einige Projekte erwägen Folgeanträge oder 
Verwertungsmaßnahmen über das Projektende hinaus. 

6 Abgebrochene	Projekte	nach	Entsperrung	
Von den 38 bewilligten Projekten wurden vier nicht erfolgreich abgeschlossen (10,53%). Gründe für diese 
Abbrüche sind unterschiedlich, zum Beispiel Auslaufen des Anstellungsvertrags oder Verlassen der 
Universität aus persönlichen Gründen. Die Gesamtzahl an aufgenommenen Bewerber*innen schließt somit 
auch abgebrochene Projekte mit ein.  

7 7.	Präsentationsmöglichkeiten	
Die wissenschaftlichen Ergebnisse der Projekte wurden primär in Form von Veröffentlichungen und 
Konferenzbeiträgen verwertet. Darüber hinaus flossen Ergebnisse in Folgeprojekte an den Lehrstühlen, 
Produktentwicklungen der Industriepartner oder Transferprojekte ein. Unter anderem bei: 

• Lange Nacht der Wissenschaften 
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• Präsentationen auf den Summits des Softwarecampus 
• Tech Messe GITEX Europe 
• https://github.com/mdabashar/TAnoGAN 
• https://github.com/lbhm/fainder-demo 
• https://github.com/lbhm/dataset-scrapers 
• https://github.com/polydbms 
• https://github.com/securedataplane 
• https://github.com/delip/PyTorchNLPBook 
• https://github.com/shen-hue/anogan-keras 

8 Einhaltung	der	Mittel-	und	Zeitplanung	
Projekte von Promovierenden hatten meist ein Gesamtbudget von beinahe 100.000 €, welches keines der 
geförderten Projekte überschritt. Die maximale Anzahl von Teilnehmer*innen pro Jahr sank daher (bei 
gleichbleibendem Gesamtbudget). Aufgrund der starken Nachfrage des Programms bei Doktorand*innen 
wurde eine Mittelaufstockung der Rahmenvorhaben für 2020 und 2021 vereinbart, um auch in diesen 
Jahren einen starken Jahrgang aufnehmen zu können. Aufgrund von Corona haben einige Projekte die 
Forschungsvorhaben, sowie Reisen an die Pandemiezeit angepasst. Durch die schnelle Anpassung an die 
Umstände während der Pandemie konnten jedoch alle abgeschlossenen Projekte ihre Zeitpläne und 
Forschungsvorhaben einhalten, was sich auch in der nachfolgenden Liste der Veröffentlichungen 
widerspiegelt.  

9 Auflistung	der	erfolgten	oder	geplanten	
Veröffentlichungen	

Al-Sabahi, K., Zuping, Z., & Kang, Y. (2018). Bidirectional attentional encoder-decoder model and 
bidirectional beam search for abstractive summarization. arXiv. https://arxiv.org/abs/1809.06662 

Andrae, M. (2012). Use of gamification to motivate crowdsourcing projects.  
Baunsgaard, S., Boehm, M., Chaudhary, A., Derakhshan, B., Geiselsöder, S., Grulich, P. M., Hildebrand, 

M., Innerebner, K., Markl, V., Neubauer, C., Osterburg, S., Ovcharenko, O., Redyuk, S., Rieger, T., 
Mahdiraji, A. R., Wrede, S. B., & Zeuch, S. (2021). ExDRa: Exploratory data science on federated raw 
data. In Proceedings of the 2021 International Conference on Management of Data (pp. 2450–
2463). 

Beedkar, K., Contreras-Rojas, B., Gavriilidis, H., Kaoudi, Z., Markl, V., Pardo-Meza, R., & Quiané-Ruiz, J.-
A. (2023). Apache Wayang: A unified data analytics framework. ACM SIGMOD Record, 52(3), 30–
35. 

Behme, L., Galhotra, S., Beedkar, K., & Markl, V. (n.d.). NuPS: A parameter server for machine learning 
with non-uniform parameter access. [Publikationsangaben fehlen.] 

Behme, L., Geisler, L., Agrawal, P., Badura, E., Ueber, B., Beedkar, K., & Markl, V. (2024). Fainder: A fast 
and accurate index for distribution-aware dataset search. Proceedings of the VLDB Endowment, 
17(11), 3269–3282. https://doi.org/10.14778/3681954.3681999 

Behme, L., Geisler, L., Agrawal, P., Badura, E., Ueber, B., Beedkar, K., Markl, V., Quiané-Ruiz, J.-A., & 
von Hein, J. (2025). Finding what you’re looking for: A distribution-aware dataset search engine in 
action. In Proceedings of the ACM International Conference on Management of Data 
(SIGMOD/PODS ’25). https://doi.org/10.1145/3722212.3725104 

https://github.com/mdabashar/TAnoGAN
https://github.com/lbhm/fainder-demo
https://github.com/lbhm/dataset-scrapers
https://github.com/polydbms
https://github.com/securedataplane
https://github.com/delip/PyTorchNLPBook
https://arxiv.org/abs/1809.06662
https://doi.org/10.14778/3681954.3681999
https://doi.org/10.1145/3722212.3725104
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Bosk, M., Gajić, M., Schwarzmann, S., Lange, S., & Zinner, T. (2021). HTBQueue: A hierarchical token 
bucket implementation for the OMNeT++/INET framework. arXiv. 
https://arxiv.org/abs/2109.12879 

Bosk, M., Gajić, M., Schwarzmann, S., Lange, S., Trivisonno, R., Marquezan, C., & Zinner, T. (2021, 
October). Using 5G QoS mechanisms to achieve QoE-aware resource allocation. In Proceedings of 
the 2021 17th International Conference on Network and Service Management (CNSM) (pp. 283–
291). IEEE. 

Brabham, D. C. (2008). Crowdsourcing as a model for problem solving: An introduction and cases. 
Convergence, 75–90. 

Buhren, R., Hetzel, F., & Pirnay, N. (2019). On the detectability of control flow using memory access 
patterns. In Proceedings of the 3rd Workshop on System Software for Trusted Execution (SysTEX 
’18). 

Buhren, R., Werling, C., & Seifert, J.-P. (2019). Insecure until proven updated: Analysing AMD SEVs 
remote attestation. In Proceedings of the 2019 ACM SIGSAC Conference on Computer and 
Communications Security (CCS ’19). 

Chiu, C.-M., Liang, T.-P., & Turban, E. (2014). What can crowdsourcing do for decision support? 
Decision Support Systems, 40–49. 

Del Monte, B., Zeuch, S., Rabl, T., & Markl, V. (2020). Rhino: Efficient management of very large 
distributed state for stream processing engines. In Proceedings of the ACM International 
Conference on Management of Data (SIGMOD) (pp. 2471–2486). 

Del Monte, B., Zeuch, S., Rabl, T., & Markl, V. (2022). Rethinking stateful stream processing with RDMA. 
In Proceedings of the ACM International Conference on Management of Data (SIGMOD) (pp. 1078–
1092). 

Del Monte, B., Zeuch, S., Rabl, T., & Markl, V. (2022). Rhino: Efficient management of very large 
distributed state for stream processing engines [Abstract]. In Proceedings of LWDA 2022 (pp. 6–7). 

Didrich, B., Gavriliidis, H., Gkolemis, V., Boehm, M., & Markl, V. (2025). Learning to accelerate: Tuning 
data transfer parameters. In Proceedings of the 6th International Workshop on Applied AI for 
Database Systems and Applications (AIDB), co-located with VLDB 2025. 

Dusella, G., Gavriilidis, H., Nuhu, L., Markl, V., & Zacharatou, E. T. (2024). Multi-backend zonal statistics 
execution with Raven. In Companion of the 2024 International Conference on Management of Data 
(SIGMOD) (pp. 532–535). Santiago, Chile. 

Feng, Y., Ye, H. J., Yu, Y., Yang, C., & Cui, T. (2018). Gamification artifacts and crowdsourcing 
participation: Examining the mediating role of intrinsic motivations. Computers in Human Behavior, 
124–136. 

Gavriilidis, H., Beedkar, K., Boehm, M., & Markl, V. (2025). Fast and scalable data transfer across data 
systems. Proceedings of the ACM on Management of Data, 3(3), Article 157, 1–28. 

Gavriilidis, H., Beedkar, K., Quiané-Ruiz, J.-A., & Markl, V. (2023). In-situ cross-database query 
processing. In Proceedings of the 39th IEEE International Conference on Data Engineering (ICDE) 
(pp. 2794–2807). Anaheim, CA, United States. 

Gavriilidis, H., Behme, L., Munz, C., Pandey, V., & Markl, V. (2025). CompoDB: A demonstration of 
modular data systems in practice. In Proceedings of the 28th International Conference on Extending 
Database Technology. https://doi.org/10.48786/EDBT.2025.97 

Gavriilidis, H., Henze, F., Zacharatou, E. T., & Markl, V. (2023). SheetReader: Efficient specialized 
spreadsheet parsing. Information Systems, 115, Article 102050. 

https://arxiv.org/abs/2109.12879
https://doi.org/10.48786/EDBT.2025.97
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Gavriilidis, H., Rose, L., Ziegler, J., Beedkar, K., Quiané-Ruiz, J.-A., & Markl, V. (2023). XDB in action: 
Decentralized cross-database query processing for black-box DBMSes. Proceedings of the VLDB 
Endowment, 16(12), 4078–4081. 

Gavriilidis, H., Rose, L., Ziegler, J., Gerloff, J., Didrich, B., Venugopalan, M. K., Beedkar, K., Boehm, M., 
& Markl, V. (2025). Composability and interoperability for federated data systems. In Proceedings 
of the Third International Workshop on Composable Data Management Systems (CDMS), co-
located with VLDB 2025. 

Gavriilidis, H., Ziegler, J., Venugopalan, M. K., Didrich, B., Boehm, M., & Markl, V. (2025). Enter the 
warp: Fast and adaptive data transfer with XDBC. Proceedings of the VLDB Endowment, 18(12), 
5315–5318. 

Gray, N., Grigorjew, A., Hossfeld, T., Shukla, A., & Zinner, T. (2019). Highlighting the gap between 
expected and actual behavior in P4-enabled networks. In Proceedings of the IFIP/IEEE Symposium 
on Integrated Network and Service Management (IM Demo). 

Grigorjew, A., Gray, N., Hossfeld, T., Shukla, A., & Zinner, T. (2018). Bridging the gap between 
programming and implementation of networking devices. In Proceedings of the ACM CoNEXT 
Student Workshop. 

Grigorov, Y., Gavriilidis, H., Redyuk, S., Beedkar, K., & Markl, V. (2023). P2D: A transpiler framework for 
optimizing data science pipelines. In Proceedings of the 7th Workshop on Data Management for 
End-to-End Machine Learning (DEEM), co-located with SIGMOD (pp. 3:1–3:4). Seattle, WA, United 
States. 

Grunert, K. (2020). Overview of JavaScript engines for resource-constrained microcontrollers. In 
Proceedings of the 2020 5th International Conference on Smart and Sustainable Technologies 
(SpliTech). IEEE. 

Grunert, K. (2022). Towards uninterruptible smart home processes. In Proceedings of the IEEE 24th 
Conference on Business Informatics (CBI). IEEE. 

Grunert, K., Shoferi, J. J., Rower, K., Pankowska, E., & Gold, L. (2022). Architecture of decentralized 
process management systems. In Proceedings of the 20th International Conference on Business 
Process Management (BPM). Springer Nature. 

Grünewald, E., Halkenhäußer, J. M., Leschke, N., & Pallas, F. (2024). Towards cross-provider analysis of 
transparency information for data protection. In Privacy Symposium 2024: Data Protection Law 
International Convergence and Compliance with Innovative Technologies(DPLICIT)  (pp. 167–189). 
Springer Nature Switzerland. 

Grünewald, E., Halkenhäußer, J. M., Leschke, N., Washington, J., Paupini, C., & Pallas, F. (2024, 
January). Enabling versatile privacy interfaces using machine-readable transparency. In Privacy 
Symposium 2023: Data Protection Law International Convergence and Compliance with Innovative 
Technologies (DPLICIT) (p. 119). Springer Nature. 

Grünewald, E., Kiesel, J., Akbayin, S.-R., & Pallas, F. (2023). Hawk: DevOps-driven transparency and 
accountability in cloud native systems. In Proceedings of the 2023 IEEE 16th International 
Conference on Cloud Computing (CLOUD) (pp. 167–174). IEEE. 

Gupta, V., Bharti, P., Nokhiz, P., & Karnick, H. (2021). Sumpubmed: Summarization dataset of PubMed 
scientific articles. In Proceedings of the 59th Annual Meeting of the Association for Computational 
Linguistics and the 11th International Joint Conference on Natural Language Processing: Student 
Research Workshop (pp. 292–303). 

Hagemann, T., & Katsarou, K. (2020). A systematic review on anomaly detection for cloud computing 
environments. In Proceedings of the 2020 3rd Artificial Intelligence and Cloud Computing 
Conference. 
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Hagemann, T., & Katsarou, K. (2020). Reconstruction-based anomaly detection for the cloud: A 
comparison on the Yahoo! Webscope S5 dataset. In Proceedings of the 2020 4th International 
Conference on Cloud and Big Data Computing (ICCBDC). Association for Computing Machinery. 

Hülsmann, J., Traub, J., & Markl, V. (2020). Demand-based sensor data gathering with multi-query 
optimization. Proceedings of the VLDB Endowment, 13(2), 2801–2804. 

Iskender, N., Gabryszak, A., Polzehl, T., Henning, L., & Möller, S. (2019). A crowdsourcing approach to 
evaluate the quality of query-based extractive text summaries. In Proceedings of the 2019 Eleventh 
International Conference on Quality of Multimedia Experience (QoMEX) (pp. 1–3). IEEE. 

Iskender, N., Gabryszak, A., Polzehl, T., Henning, L., & Möller, S. (2020). A crowdsourcing approach to 
evaluate the quality of query-based extractive text summaries. In Proceedings of the 2019 Eleventh 
International Conference on Quality of Multimedia Experience (QoMEX) (pp. 1–3). IEEE Press. 

Iskender, N., Polzehl, T., & Möller, S. (2020). Best practices for crowd-based evaluation of German 
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10 10.	Anlage:	Kurzfassungen	ausgewählter	Mikroprojekte	
der	TU	Berlin	

10.1 ACTUATOR: Automatic ContenT production for scientific articles with 
hUmAn experTs cOntRibution 

Förderkennzeichen 01IS17052 

Laufzeit : 01.01.2021 – 31.12.2022 (24 Monate) 

Forschungspartner/Ort: Aikaterini Katsarou, TU Berlin 
 
Das Mikroprojekt ACTUATOR befasste sich primär damit, Methoden des maschinellen Lernens so nutzbar 
zu machen, dass sie die automatisierte Textzusammenfassung medizinischer Fachartikel unterstützen. Das 
Forschungsvorhaben adressiert damit die förderpolitischen Zielsetzungen des Bundesministeriums für 
Bildung und Forschung (BMBF), da das BMBF die Entwicklung von Anwendungsfeldern für den 
wirtschaftlich nutzbaren Einsatz Künstlicher Intelligenz ausdrücklich fördert, beispielsweise im Rahmen 
der Hightech-Strategie 2025. Auch die KI-Strategie der Bundesregierung nennt unter anderem folgende 
Ziele: 

• gezielte Förderung der Forschung zu Künstlicher Intelligenz, 

• eine teilweise Ausrichtung auf die Gestaltung des strukturellen Wandels in der Wirtschaft, 

• die Begleitung der mit der Digitalisierung verbundenen Veränderungen von Arbeitsmarkt und 
Gesellschaft sowie die Erschließung der Potenziale von KI-Technologien. 

Da die Digitalisierung alle Lebensbereiche betrifft und ohne Künstliche Intelligenz kaum denkbar ist, 
werden Aspekte generativer KI im Hinblick auf eine zukunftsfähige digitale Infrastruktur durch aktuelle 
Fördervorhaben des BMBF abgedeckt. Zentrales Ergebnis dieses Mikroprojekts ist die Entwicklung einer 
Plattform, die mithilfe eines vorgeschlagenen Modells sowie etablierter State-of-the-Art-Modelle 
abstraktive Textzusammenfassungen aus medizinischen Artikeln erzeugt. Dadurch können menschliche 
Expertinnen automatisiert erzeugte Zusammenfassungen aus verschiedenen Modellen zunächst sichten, 
die hinsichtlich Genauigkeit, Informationsgehalt und Lesbarkeit geeignetste Variante auswählen und eine 
Rangfolge (und/oder Feedback) für die weitere Optimierung der Modelle bereitstellen. Die automatisch 
generierten Zusammenfassungen können die Produktivität menschlicher Expertinnen erhöhen, da der 
Fokus auf der Überarbeitung und Verbesserung der Zusammenfassungen liegt, statt eine 
Zusammenfassung vollständig neu zu erstellen. Zudem ermöglicht der Ansatz einen effizienteren Umgang 
mit großen Mengen an Zusammenfassungen, da eine vollständige manuelle Erstellung zeitaufwendig und 
arbeitsintensiv ist. 
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10.2 DISCO: Distributed Ledger Communication for Smart Contracts 

Förderkennzeichen 01IS17052 

Laufzeit: 03/2020 – 03/2022 

Forschungspartner/Ort: Martin Westerkamp, TU Berlin; Huawei Technologies 

Blockchain-Technologien ermöglichen die Kollaboration von Entitäten, welche kein, oder nur ein 
eingeschränktes, Vertrauensverhältnis besitzen. Somit lassen sich Prozesse effizient abbilden, ohne 
externe Intermediäre vorauszusetzen. Die Wahl einer Blockchain-Technologie für eine Anwendung ist 
von einer Vielzahl von Aspekten, wie etwa Sicherheit, Durchsatz, Kosten oder der Wahrung von 
Geschäftsgeheimnissen und Privatsphäre, abhängig. Zudem haben neue Entwicklungen in 
kryptographischen Systemen und Konsensus-Algorithmen zu einem Parallelbetrieb unterschiedlichster 
Blockchain-Netzwerke geführt. Typischerweise sind diese Netzwerke unabhängig und ermöglichen 
keinen vertrauensvollen Austausch von Daten über Netzwerkgrenzen hinaus.  

DISCO adressiert die daraus erwachsenen Herausforderungen durch die zur Verfügungstellung von 
Interoperabilitätsinstrumenten, welche keine vertrauensvollen Intermediäre benötigen. Hierbei lassen 
sich die erreichten Ziele in zwei Themenbereiche unterteilen, welche aufeinander aufbauen. Erstens 
wurden effiziente sogenannte Chain-Relays entwickelt, welche den Abruf von Informationen externer 
Blockchain-Netzwerke ermöglichen. Die transferierten Informationen sind vollständig validierbar und, 
verglichen mit bisherigen Lösungen, mit erheblich geringerem Rechenaufwand auf der Ziel-Blockchain 
verbunden. Zweitens wurde der synchrone Aufruf von Smart-Contract-Funktionen über 
unterschiedliche Blockchain-Netzwerke hinweg entwickelt. Smart Contracts erlauben die Definition 
und dezentrale Ausführung geteilter Geschäftslogik und stellen somit ein zentrales Element für die 
Kollaboration von distinkten Entitäten dar. 

Für die Evaluierung des Konzepts wurde ein Prototyp entwickelt und unter einer Open-Source-Lizenz 
veröffentlicht. Die Implementierung unterstützt verschiedenen Arten von Merkle-Beweisen. So 
werden entsprechende Beweise sowohl durch einen eigenen Klienten erstellt, welcher Daten von den 
der primären Blockchain bezieht, als auch auf der sekundären Blockchain validiert. Der 
Validierungsprozess findet in einem dedizierten Smart Contract auf der sekundären Blockchain statt. 
Der vollständige Ablauf wird in Abbildung 4 dargestellt. Nachdem in Schritten 1-4 Beweise über Werte 
abgerufen werden, welche sich verändert haben, wird in Schritt 5 ein gemeinsamer Beweis durch den 
Off-Chain-Klienten erstellt. Dieser wird während des Smart-Contract-Aufrufs als Parameter übergeben 
und validiert. Zudem wird innerhalb des Smart Contracts der sogenannte Transition-Nachweis erstellt, 
welcher sicherstellt, dass keine Werte des Zustandsübergangs vorenthalten wurden (Schritte 6-9). 
Durch die daraus folgende beweisbare Vollständigkeit und Korrektheit der übergebenen Werte, 
werden keine vertrauensvollen Intermediäre benötigt, sondern jede Nutzerin und jeder Nutzer wird 
befähigt, Smart Contracts zu synchronisieren. Nachdem die Validierung abgeschlossen ist, wird der 
neue Status innerhalb des Contracts gespeichert (Schritt 10). 
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10.3 KOVOSEQ: Kontinuierliche Vorhersage subjektiv empfundener Qualität 

Förderkennzeichen 01IS17052 

Laufzeit : 01/2022 – 07/2023 

Forschungspartner/Ort: Robert Spang, TU Berlin; Rohde & Schwarz AG 

Erfahrungen signifikante Fortschritte erzielt, die weit über die ersten Erwartungen hinausgehen. 
Innerhalb des ersten Halbjahres führten wir eine grundlegende Studie durch, deren Ergebnisse nicht 
nur bei der IEEE QoMEX Konferenz 2022 angenommen und präsentiert wurden, sondern auch zur 
Veröffentlichung eines Datensatzes führten, der der wissenschaftlichen Gemeinschaft zugänglich 
gemacht wurde. Diese Veröffentlichung, bekannt als das "Story Time Dataset", besteht aus 40 kurzen 
Videos, die einen Gesprächspartner in einer Videotelefonie simulieren. Die Intention hinter diesem 
einzigartigen Ansatz war es, die Stimuli konstant zu halten, um so die Variabilität der Erfahrungen der 
Versuchspersonen in einer kontrollierten Umgebung zu untersuchen. 

Die Ergebnisse dieser ersten Studie offenbarten die hohe Sensibilität und Störanfälligkeit 
physiologischer Messungen, insbesondere aufgrund der Tendenz der Versuchspersonen, sich zu 
bewegen, was die Extraktion valider Signale erschwerte. Ein daraus resultierendes Learning war die 
Notwendigkeit, eine verbesserte Vorrichtung für die Hände der Versuchspersonen zu entwickeln, um 
Bewegungen, die die Messungen beeinträchtigen könnten, zu minimieren. 

Ein weiteres bemerkenswertes Ergebnis war der messbare Einfluss individueller Zustände, wie akuter 
Hunger, auf die Qualitätswahrnehmung. Diese Erkenntnisse wurden auf der QoMEX-Konferenz 
präsentiert und stießen auf großes Interesse.  

Im zweiten Halbjahr wurde eine zweite, komplexere Studie abgeschlossen, die die Interaktion zwischen 
zwei Versuchspersonen in einem simulierten Videotelefonie-Setting umfasste. Die Durchführung 
dieser Studie erforderte ein erheblich aufwändigeres technisches Setup, einschließlich mehrerer 
Computer für Kommunikation und Sensordatenaufzeichnung sowie Server zur Kontrolle und 
Datensynchronisation (siehe Grafik 1). Trotz anfänglicher Herausforderungen, insbesondere im 
Hinblick auf die Organisation und technische Umsetzung, die zu Verzögerungen und wiederholten 
Experimenten führten, erwiesen sich die Erkenntnisse aus der ersten Studie als unerlässlich, um die 
Qualität der Durchführung und die Ergebnisgenauigkeit zu verbessern. 
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Grafik 1: Skizze des Konversationsexperiments. Insgesamt mussten sechs Computersysteme kontrolliert 
und miteinander synchronisiert werden.  

Insgesamt konnten wir über 180 Versuchspersonen in beiden Studientypen beobachten. Die daraus 
gewonnenen Daten lieferten wertvolle Einsichten in den Einfluss individueller Unterschiede auf die 
Qualitätswahrnehmung. Besonders aufschlussreich war die Erkenntnis, dass die Interaktion zwischen 
den Versuchspersonen ein bedeutender und leicht zu quantifizierender Prädiktor für die 
wahrgenommene Qualität ist. Zudem zeigte sich, dass soziale Faktoren, wie die vorherige 
Bekanntschaft zwischen den Teilnehmern, einen signifikanten Einfluss auf die Bewertung der Qualität 
haben können, wobei bekannte Personen weniger von schlechter Qualität beeinflusst wurden als 
fremde Personen.  

Die Präsentationen und Diskussionen im Rahmen des ETSI STQ Workshops in Bratislava und beim ITU-
T SG12 Meeting in Genf stießen auf großes Interesse und führten zu fruchtbaren Diskussionen über 
mögliche Standardisierungsbemühungen. Die identifizierten technischen Mängel in der Analyse und 
der anschließenden Überarbeitung des technischen Setups, einschließlich der Digitalisierung aller 
Fragebögen und der Entwicklung eines verbesserten Interaktionssystems, waren zwar zeitintensiv, 
führten jedoch zu einer erheblichen Steigerung der Systemstabilität und Datenqualität.  

Trotz der Herausforderungen und Verzögerungen in bestimmten Arbeitspaketen gelang es dem 
Forschungsteam, das Projekt erfolgreich fortzusetzen und wichtige Erkenntnisse für die kontinuierliche 
Qualitätsbewertung zu gewinnen. Die umfassende Dokumentation und Veröffentlichung der 
Forschungsergebnisse und des Datensatzes tragen nicht nur zur wissenschaftlichen Gemeinschaft bei, 
sondern fördern auch die zukünftige Forschung in diesem innovativen Bereich. 


